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Schlaganfall 
Wechselnde Zuständigkeiten im Gehirn 
Von Barbara Hobom 

 
13. Juli 2007  
Die Genetik hat die 
Neurowissenschaften in den 
vergangenen Jahrzehnten 
revolutioniert und 
erstaunliche Einblicke in die 
Funktionsweise des Gehirns 
erlaubt. In der jüngeren Zeit 
haben bildgebende Verfahren 
das Spektrum der 
Forschungsmöglichkeiten 
noch wesentlich erweitert 
und den Wissenschaftlern 

viele komplexe Zusammenhänge leichter verstehbar 
gemacht. Das ist unlängst auf einer Tagung des regionalen 
Netzwerkes Neurex und des Bernstein-Zentrums für 
Computational Neuroscience in Freiburg deutlich geworden. 

Neurex ist das größte regionale Netzwerk Europas auf dem 
Gebiet der Neurowissenschaften. Es verbindet mehr als 
tausend Wissenschaftler in rund hundert Labors zwischen 
Freiburg, Basel und Straßburg. Man hofft, aus den 
Erkenntnissen der Grundlagenforschung über die 
Funktionsweise des gesunden Gehirns und aus denen der 
klinischen Forschung über Störungen neuronaler Netzwerke 
neue Wege für die Behandlung von Erkrankungen dieses 
Organs erschließen zu können. 

Normalzustand wiedererlangt 

Wie Sprache entsteht und wie sie im Gehirn verarbeitet 
wird, ist noch weitgehend rätselhaft. Die Forscher wollen 
die Funktionsweise der Sprachzentren nicht zuletzt deshalb 
genau verstehen, weil es bei einem Schlaganfall häufig zum 
Verlust der Sprache, zur Aphasie, kommt. Bei den meisten 
Menschen wird Sprache im wesentlichen in der linken 
Hirnhälfte verarbeitet, bei manchen hingegen in beiden 
Hirnhälften und bei einem weiteren kleinen Teil in der 
rechten Hemisphäre. 

Bislang hatte man aus den Untersuchungen bei 
Schlaganfallpatienten mit Aphasie geschlossen, dass beim 
Wiedergewinn von Sprache nicht betroffene Bereiche in 
unmittelbarer Nachbarschaft des geschädigten Areals 
aktiviert und außerdem vor allem Sprachzentren in der 
gegenüberliegenden, nicht betroffenen Hirnhälfte 
mobilisiert werden. Wie Dorothee Saur von der 
Neurologischen Universitätsklinik Freiburg auf der Tagung 
darlegte, handelt es sich bei genauerer Betrachtung jedoch 
um einen höchst dynamischen Prozess, bei dem letztlich im 
neuronalen Netz der Sprachverarbeitung häufig der 
Normalzustand wiedererlangt wird. 

Drei Phasen der Reorganisation 

Die Forscherin hat das Gehirn von Patienten, die nach einer 
gewissen Zeit ihre Sprache wiedererlangten, kontinuierlich 
über einen langen Zeitraum nach dem Hirnschlag 
untersucht. Sie verwendete dazu Verfahren wie die 
funktionelle Magnetresonanztomographie und die 
Diffusions-Tensor-Magnetresonanztomographie. Mit der 
ersten Methode verfolgte sie neuronale Areale hoher 
Aktivität, mit der zweiten die Diffusionsbewegung von 
Wassermolekülen im Gewebe. Das erlaubte Rückschlüsse 
auf den Verlauf und die Vernetzung großer Nervenbahnen. 

Die Forscherin machte drei Phasen bei der Reorganisation 
der Sprachzentren aus. Kurz nach dem Schlaganfall und 
der damit verbundenen Aphasie nahm zunächst die 
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Aktivität rund um das geschädigte Areal leicht zu. Dadurch 
besserte sich das Sprachvermögen aber noch nicht. Erst als 
Sprachzentren in der gegenüberliegenden Hirnhälfte stark 
aktiviert wurden, kam es zu einer deutlichen Besserung. 

Reorganisation oder Neubildung? 

Das Verlagern wichtiger Teile der Sprachverarbeitung in die 
rechte Hirnhälfte begünstigte offenbar die entsprechende 
Reorganisation in der geschädigten linken Hemisphäre. 
Denn rund ein Jahr nach dem Schlaganfall, in der dritten 
Phase des Prozesses, war die Sprachverarbeitung bei den 
untersuchten Patienten wieder auf die linke Hirnhälfte 
zurückverlegt. Linke und rechte Hirnhälfte zeigten wieder 
nahezu normale Aktivitätsmuster. 

Im Gehirn von Patienten, bei denen Sprache normalerweise 
in der rechten Hemisphäre verarbeitet wird, war eine 
entsprechend spiegelbildliche Reorganisation und 
Konsolidierung zu beobachten. Das Zurückverlagern der 
Sprachverarbeitung auf die ursprüngliche Hemisphäre ging 
jeweils mit einer weiteren Verbesserung einher. Inwieweit 
die Reorganisation des geschädigten Sprachnetzwerkes 
nicht nur auf neuen synaptischen Verknüpfungen beruht, 
sondern auch auf der Neubildung von Nervenzellen aus 
neuronalen Stammzellen, weiß man noch nicht. 

Text: F.A.Z., 11.07.2007, Nr. 158 / Seite N1 
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